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jedenfalls handelt es sich nicht um einen ‘Schlag oder 
Stoss’, der zufällig den Tod herbeiführt1.

1) Uebrigens war Krammer früher (N. A. XXX, S. 293, Anm. 2) 
über das trabattere selbst anderer Meinung, als er noch ein anderes 
Handschriftenverhältnis im Auge hatte. 2) Die Sperrungen wie bei 
Krammer.

Ganz unerklärt lässt übrigens Krammer, warum 
die von ihm für richtig gehaltene Busse von 300 Schillingen 
in der Tat richtig ist. Es ist doch nicht damit getan, 
dass man feststellt, 700 Schillinge seien zu hoch, um nun 
300 Schillinge für richtig ansehen zu können. Auch das 
angeblich bessere Verhältnis zu der Busse von 100 Schillingen, 
‘wenn durch den gegen die schwangere Mutter geführten 
Schlag nicht sie, sondern ihr ungeborenes Kind getötet 
wird’, reicht nicht aus. Ganz abgesehen davon, dass dieser 
Rechtssatz, so viel ich sehe, nicht besteht. Tit. 24, 4, 
woran Krammer zu denken scheint, handelt wohl von 
der Tötung des infans in utero, aber nicht von einem 
Schlag gegen die Mutter. Es müsste gezeigt werden, 
warum bei dem Sinn der Stelle, den Krammer ihr 
unterschieben möchte, gerade 300 Schillinge die angemessene 
Busse sind. Ob dies möglich, scheint mir zweifelhaft.

IV.
1) Eine Besprechung von Tit. 53 geht von einer re­

konstruierten Form la aus, die auch hier zu gründe gelegt 
sei. Daneben gebe ich den gleichen Text nach Cod. 8 
und Tit. 40 in einer I, II, III entsprechenden, auch von 
Krammer verwendeten Form 2.

Tit. 53 (I).
§ 1. Si quis ad 

enium admallatus 
fuerit, forsitan con­
venit, ut ille, qui 
mallatus est, ma­
num suam redemat 
et iuratores donet.

Si talis causa 
est, unde legi­
time sol. XV de­
beat, si probatus 
fuisset, sol. III ma­
num suam redimat.

Tit. 53 (Cod. 8 = 68).
§ 1. Si quis ad 

enio mallatus fuerit, 
forsitan convenerit 
ille qui mallatus fu­
erit ut manum su­
am redimat et iu­
ratores donet.

§2. Si talis causa 
est unde legiti­
mus solidos XV 
conponere de­
beat, solidis III 
manum suam redi­
mat.

Tit. 40 (=67 in III).
§ 1. Si quis ser­

vus in furtum fue­
rit inculpatus, si 
talis fuerit cau­
sa, unde inge­
nuus sol.XV con­
ponere debeat, 
servus super scam­
no tensus CXX ic­
tus accipiat.


